hir) Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 

au Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 

4 ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Rundſcha u. 

N D. Berlin, 24. Sept. Von verſchiedenen Seiten ſind 
R heilungen gemacht über die Gründe, welche die ſüddeutſche 
kalen und Main ⸗Ufer⸗ Staaten bewogen haben, auf der Zoll⸗ 
zl ten; mit dem Antrage auf Ermäßigung der Rhein- und Main⸗ 
Ren, hervorzutreten, obſchon die Zollkonferenz als ſolche darüber 
Am, entſcheidenden Beſchlüſſe zu faſſen im Stande iſt. Der 
01 lag iſt aber nur hervorgerufen worden durch einen, von einer 
gungen Macht geſtellten Vorſchlag auf Herabſetzung der Durch⸗ 
Lande le Durch eine ſolche Herabſetzung würde offenbar der 
un dans port bedeutend gewinnen und die Uferſtaaten des Rbein⸗ 
Flu ain⸗Gebiets glauben daher, daß der Verkehr auf dieſen 
g, Ten in gleichem Maaße abnehmen würde, wenn nicht eine 
Otnabigung den Waſſertransport die Conkurrenz erleichtert. 
ane Folge dieſes Gegen⸗Antrages die Herabſetzung der Durch- 
de Js zölle abgelehnt, oder von den übrigen auf der Conferenz 
de menen deutſchen Uferſtaaten des Rhein- und Main » Gebiets 
lau immten Zuſicherungen ihrer Einwirkungen auf die Herab- 
len der Rhein- und Main⸗Zölle gegeben werden wird, ift 
letzt noch nicht abzuſehen. 
gt 8 er lin, 24. Sept. Se. Majeſtät der König empfingen 
Kien Nachmittag nach dem Schluſſe der Verhandlungen des 
dach en tages im Schloſſe Bellevue eine Deputation des 

ken und weiteren Ausſchuſſes. Die Mitglieder der Deputa- 
90 waren: Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Bethmann⸗Hollweg; 
Sl Justiz- und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Dr. Stahl; Ober- Con- 
Lehel Rath Dr. Nitzſch; Hoſprediger Dr. Krummacher; Pro- 
dhl Dr. Heugſtenberg; Dr. v. Kapff, Prälat aus Stuttgart; 
wen; Superintendent aus Strelitz; Treviranus, Paſtor aus Bre 
lied Dr. Wichern aus Hamburg; Reichel, Prediger und Mit 
dun der Unitäts - Aelteſten-⸗Conferenz in Herrnhut; Dr. Wies. 
Nad. Conſiſtorialrath aus Münſter; Ball, Superintendent aus 
wu vor'm Walde. Nach dem Empfange dieſer Deputation 
ſalbe en deren Mitglieder zur Königlichen Tafel gezogen. Der- 
de d Auszeichnung hatten ſich auch noch folgende Mitglieder 
Yan echentages zu erfreuen: Paſtor Volkening aus Joͤllenbeck; 
Da t Merle D’Aubigno aus Genf; Paſtor Meyer aus Paris; 

or Barth aus Calw in Württemberg; Profeſſor Hundesba⸗ 
Wines Heidelberg; Dr. Sartorius, General⸗ Superintendent aus 
iosberg; Ober⸗Conſiſtorialrath von Mühler; die Hofprediger 
de daß und Snethlage; der General⸗Superintendent Hoffmann; 
Üben: ed. Ober⸗Regierungsrath Mathis. Auch der Miniſter⸗Prä⸗ 
den a Freiherr v. Manteuffel und der commandirende General in 
bezogen ken, General v. Wrangel, waren zur königlichen Tafel 


fig *tlin. Der nordamerikaniſche Geſandte am königl. preu⸗ 


des „ dofe, Herr Vroom, ift nebſt Familie und zweien Atta⸗ 
5. N Washington hier eingetroffen. 
Gewinn einer unferer alteren Weinſtuben, wo gewöhnlich wohlhaben⸗ 


t 
und werbszleute ihr Glaͤschen zu leeren pflegen, befindet ſich unter Glas 
den anche feige curioſe Beſchreibung eines vor mehr als 30 Jah⸗ 
mals zwar am Geburtstage unferes hochſeligen Königs , bekanntlich 
n r ches großer Feſttag für jeden Preußen, von einem Dutzend ber⸗ 
* Brunnen Bürgern, anſcheinend in ſehr heiterer Stimmung genoſſe⸗ 
Nds. Das Gedenkblatt lautet: 
„Am 3. Auguſt 1820. 0 
Auf die Geſundheit ihres Königs tranken hier 
Zwölf Bürger ſechsmal zwölf Bouteillen aus 
0 Und gingen dann Nachmittags um halb vier 
err Sara" folgender Befchaffenheit nach Haus: 


rmeiſter R. hatte zu tief ins Glas gekuckt. 


Di enſtag, 
den 27. September 1853. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats: Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


Herr Spediteur M. hatte ſchief geladen, 

Herr Inſtrumentenmacher P. ſah den Himmel fuͤr eine Baßgeige an. 

Schwertfegermeiſter J. hatte einen Stich erhalten, ! 

Herr Gewehrfabrikant A. jedoch einen Schuß. 

Herr Cravattenhaͤndler N. hatte etwas zu viel hinter die Halsbinde 
egoſſen, 

Muͤllermeiſter F. hatte zu ie Ka Korn genommen, 
Bei dem Herrn Maurermeiſter fach f. es im Oberſtuͤbchen nicht nicht 
U . 

Schuſtermeiſter M. hatte ſich einen gehörigen Stiefel getrunken. 
Fiſcher B. aus der Wallſtraße hatte einen tuͤchtigen Zug gethan. 
Friſeur P. hatte ſich einen ungeheuren Haarbeutel angeſchnallt.“ 
Mit einem berühmten Namen kommt man immer raſch 
vorwärts. Die „Weimarſche Zeitung“ meldet die Ernennung 
von Walter Wolfgang v. Göthe', eines Enkels des großen Dich— 
ters, der ſich muſikaliſchen Studien gewidmet, zum Kammerherrn. 
— Ferner wird die Oper des regierenden Herzogs von Sachſen- 
Coburg „Caſilda“, die in Deutſchland nur ſehr mäßigen Erfolg 
gebaot, im Theater Lirique in Paris einſtudirt, um zur Wieder⸗ 
eröffnung der Winter Saiſon mit aller Pracht der Aus- 
ſtattung in Scene zu gehen. Der Componiſt Adam leitet die 
Proben; wer die Eva iſt, die das Publikum als Caſilda her- 
anziehen fol, iſt uns noch nicht bekannt. Ins Franzöſiſche iſt 
der deutſche Text der Oper von einem Herrn Guſtav Oppelt 
überſetzt. 

Die magdeburger Kaufmannſchaft hat ſich an den Han⸗ 
dels⸗Miniſter um die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat 
bank gewendet. 

Wien, 22. September. Nach der bisherigen Anordnung 

wird Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland drei Tage in Olmütz 
verweilen. 
In Wien bildet ein gräßlicher Mord, der nach allen 
Zeichen erſt vor Kurzem verübt wurde und über den noch ein 
undurchdringlicher Schleier liegt, einen Theil des Tagesgeſprächs. 
Vor einigen Tagen fand man nämlich im Müngerhaufen des 
Hotel n Hände und Füße eines menſchlichen Körpers. 
Gegen die Vermuthung, es ſeien dies Ueberreſte von Stuten, 
die Aerzte an einer Leiche gemacht hätten, ſprach ſich die gericht⸗ 
liche Section aus. Auch glaubte man die gefundenen Beſtand— 
theile ſtammen von einem weiblichen Körper von etwa 16 Jah- 
ren. Geſtern wurden in der Naͤhe der Belvederelinie das Haupt 
und die übrigen Theile dieſes verſtümmelten Körpers auf einem 
Felde gefunden, es zeigt ſich, daß der Getödtete ein zarter Knabe 
von 13-15 Jahren geweſen. Mehr brachte die Behörde trotz 
ihres Eifers bis jetzt nicht in Erfahrung. Von dem gefundenen 
Kopf wird ein Portrait angefertigt, um daſſelbe öffentlich auszu⸗ 
ſtellen. Um die polizeilichen Nachforſchungen der erſten Tage 
nicht zu ſtören, wurden die Redactionen der wiener Blätter durch 
die Polizei erſucht, über den Vorfall vorläufig nichts zu ver⸗ 
lautbaren. 

Wien, 24. Sept. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15ten haben die Ulemas, 
auf Vorſtellungen des Scheich » ul - Islam, Reue gezeigt. Die 
Prozeſſion am Bairamsfeſte iſt ohne Störung abgehalten worden 
Die Stadt iſt ruhig. 

Wien, 25. Sept. (Tel. Dep.) Se. Maj. der Kaiſer 
von Rußland ſind geſtern Abend in Olmütz eingetroffen. 

Brüſſel, 21. Sept. Der Prinz von Chimay hat heute 
den Befehl erhalten, nach Lille abzureiſen, um den Kaiſer der 
Franzoſen zu begrüßen. Dieſes Factum, glauben wir, iſt hin⸗ 
reichend, um Gerüchte über eine Invaſion in Belgien zu wider⸗ 
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legen. — Was den bevorſtehenden Beſuch der Königin Victoria 
von England betrifft, ſo liegt demſelben keinesweges irgend ein 
Plan zur Verheirathung des Grafen von Flandern zu Grunde. 
Ein belgiſcher Prinz wird ſchwerlich eine Proteſtantin heirathen. 

— Wir baben aus dem Großherzogthum Heſſen, aus Bofen» 
heim, gemeldet, daß der dortige Ortserheber Frick feine Tochter 
in unmenſchlicher Gefangenſchaft gehalten. Bereits hat man den 
Mann in dringendem Verdacht eines neuen Verbrechens. Man 
fand nämlich, wie ein mainzer Blat meldet, in einer Scheune 
feines Gartens die Leiche feines Sohnes verſcharrt, der nach An« 
gabe ſeines unnatürlichen Vaters vor drei Jahren nach Amerika 
ausgewandert ſein ſollte. 

C. Paris, 23. Sept. Das Journal des Debats veröfe 
fentlicht heute eine telegraphiſche Depeſche, welche meldet, aus 
Conſtantinopel unterm zwölften Sept., eine Deputation der Ule- 
mas habe dem Sultan die Alternative geſtellt, entweder Rußland 
den Krieg zu erklären, oder abzudanken. Dieſe Depeſche, deren 
Inhalt Sie wohl längſt kennen, hat hieſigen Orts den tiefſten 
Eindruck gemacht. Es bleibt uns nicht der geringſte Zweifel 
mehr übrig, hinſichtlich des Drucks, den die fanatiſirten Secten 
und die fieberhaft aufgeregten Bevölkerungen auf den Divan 
ausüben. In der fraglichen Depeſche hat ſich zuletzt dann doch 
das Kriegsphantom aufgerichtet, das Rußland fo hartnäckig her- 
aufbeſchwor, und die Diplomatie vergebens ſuchte zu verſcheuchen. 
Angeſichts ſo wichtiger Ereigniſſe können wir blos an unſere 
früheren Erklärungen erinnern, mit dem Zuſatze jedoch, daß der 
Zeitpunkt naht, wo Männer von Scharfſinn einem Jeden die 
ihm zuzurechnende Verantwortlichkeit zuweiſen werden. Man hat 
den Krieg gewollt? Wer hätte ihn verhindern können? Wer hat 
den Volksbaß um ſich greifen und die fanatiſchen Inſtincte ſich 
über die Maſſen entwickeln laſſen, fo daß fie nicht mehr zu bän» 
digen find? Dies find die Fragen, die ſich jeder Europäiſche 
Leſer ſtellen und die eine unpartheiiſche Erörterung löſen wird. 
Frankreich, man wird es nicht läugnen, hat Nichts geſpaart, um 
den Krieg zu vermeiden, hätte Napoleon III. nur eine Stimme 
des Blutes angehört, hätte er ſich von den Inſpirationen feines 
Namens hinreißen laſſen, ſo hätte er wünſchen müſſen, das 
Schwert Frankreichs zuerſt aus der Scheide zu ziehen. Bei 
jeder Veranlaſſung aber, und vielleicht indem er ſeine perſönlichen 
Tendenzen zurückdraͤngte, gab der franzöſiſche Kaiſer den feſten 
Willen ſeiner Regierung zu erkennen, den Frieden der Welt 
aufrecht zu erhalten. — Im Moniteur beginnt der Bericht über 
die Reiſe des Kaiſers. Die Majeſtäten waren etwas vor halb 
zwölf in St. Denis eingetroffen. Sie ſtiegen ſofort in den 
Kaiſerlichen Wagen. Der Zug fuhr um 123 Uhr und kam um 

4 in Arras an, wo die Majeftäten, fo wie auf der ganzen 
Reiſe, mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus empfangen wurden. 
Deputationen aus allen Gemeinden des Departements find mit 
ihren reſpectiven Bannern an den Majeſtäten vorübergezogen 
mit dem weithin erſchallenden Zuruf: Es lebe der Kaiſer! Es 
lebe die Kaiſerin! — Ich erhalte ſo eben umſtändliche Nachrichten 
über den Unfall auf der Paris - Bordeaur-Eifenbahn, Es ſcheint, 
daß die Mechaniker der beiden Züge Alles aufgeboten, um das 
Zuſammenprallen derſelben zu verhüten; ihrer Geiſtes-Gegenwart 
und ihrem Muthe hat man es zu verdanken, daß das Unglück 
nicht noch größer geweſen. Die beiden Lokomotiven des Waaren- 
Zugs find aus den Schienen geworfen worden, und die Loko— 
motive des Expreß⸗Zugs iſt unter die beiden erſten Waggons des 
Waaren⸗Zugs gefahren. Faſt alle Waggons des Expreß⸗Zuges 
find zermalmt worden. Zwei Conducteurs, zwei Heitzer und 
ein Mechaniker ſind getödtet worden. Einem anderen Mechaniker 
iſt das linke Bein gebrochen; der Fuß iſt gänzlich zerſtört: man 
zweifelt an dem Aufkommen dieſes Unglücklichen. Unter den 
mehr oder minder gefährlich verwundeten Reiſenden, befand ſich 
ein Schottlaͤnder und ein Deputirter zu den ſpaniſchen Cortes, 
Don Pedro d'Elgado nebſt Frau. Man erzählt, daß die ſchreck— 
liche Cataſtrophe auf eine Reiſende einen ſolchen Eindruck ge⸗ 
macht, daß ſie mitten im Tumulte ein helles Gelächter aufſchlug 
— ſie hatte den Verſtand verloren. Eine andere Dame lief 
wie wahnſinnig herum und erkundigte ſich bei Jedermann nach 
ihrem Kinde, das man endlich beim Pfarrer von St. Benoit 
fand. Das Appellations » Gericht von Poitiers hat den Prafi- 
denten mit der gerichtlichen Unterſuchung der Urſache dieſes Un- 
glücks beauftragt. Der Waggon, in dem ſtch der Miniſter der 
offentlichen Bauten befand, löſete ſich vom Zuge ab, und blieb 
unbeſchädigt. — Das Unglück auf der Eiſenbahn von Poitiers 
hat für die Reiſenden keine ſo ſchlimmen Folgen gehabt wie man 
anfangs beſorgte. Die meiſten bei dieſer Gelegenheit verwun⸗ 
deten Perſonen ſtehen im Begriff, Poitiers wieder zu verlaſſen. 


Ein Augenzeuge dieſer Cataſtrophe erzaͤblt im Charentals 9 


anderen Folgendes: „Ich richtete ſofort mit den 


gons eine Art von Feld-Lazareth ein, ich für mein Thel 
fieben Perſonen darauf. Als ich mich nach andern Lei 


ut 


Kiffen 16 % 
"in 


umſah, bemerkte ich einen Menſchenrumpf; Kopf und Gor 
waren abgelöſet. Man legte ihn in eine leere Kiſte. 17 
ducteur lag mit dem Geſichte auf den Boden und ha ni 


Lokomotive auf den Rücken, er war todt und es 


war Epe 
lich, ihn unter der Lokomotive hervorzuholen. Einem erben, 
bei der Conſignations-Kaſſe ift das Fleiſch von den Vordere 
abgeriſſen worden, feine Wunden ſind ſchrecklich anzuſehen. pt 
Spanier und feine Frau wurden in eine nahgelegene dag, 
gebracht; die Spanierin hatte eine offene Wunde am Kopf. be) 


nem Heiger waren beide Beine entzwei (Er iſt ſeitdem elch 
Einem Kammermädchen zur Familie Herrn Rodriguez 9 
lagen die Augen vor dem Kopfe; fie ſagte mit, fie Tel 


15 


blind; der Kopf war eine Wunde. Seitdem öffnete N uw 
Mund nicht mehr. Ich erfuhr fpärer ihren Tod. Mit * 


Worte, es iſt das graͤßlichſte Schauſpiel, das mir 


je vorgeko get 


ich habe ſechs Todte und einige zwanzig, größtentheils Gh Mi 


Verwundete gezählt. — Cardinal Richelieu iſt 
Erbauer des Palais-royal (1629), wo er m 
Weniger bekannt dürfte wohl feine Katzen. Liebh 
hatte neben ſeinem Kabinete eine eigene Chatte 


Große eine Faſanerie haben. Bei ſeinem Tode hatte Ri 


nicht weniger als vierzehn Lieblings Katzen, wo 


von er anch 
zeichniß nebſt Bemerkungen über ihre Fehler und Eigenſt 


bekanntlich 
eiſtens ve 
aberei I; 
rie, wie gel 
gr 


mit eigener Hand entworfen batte. Sie hießen: Mo 


Soumiſe, Serpolet, Gazette. Von Mounard he 


ißt es im A| 


log, er ſei ſehr weltlich geſinnt geweſen, zumal im 
März. Die übrigen Katzen waren zum Kämpfen mit 


beſtimmt. An der Spitze derſelben wird Ludovi 


R 
o der Gale 


genannt, der nicht eher von feinem Schlachtopfer abließ,“ 


es regungslos am Boden lag. 


Paris, 25. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „uu 
tionnel“ nimmt für die Türkei Partei und ſagt, daß die 


ruſſiſche Note, die bisher nicht publizirt wurde, 


eine neue 
44 


tion hervorrufe und den weſtlichen Mächten neue Pflicht „ie 
erlege. Das „Journal des Débats“ findet die Lage * 


als je. 
Rom, 13. Sept. Se. Heiligkeit der P 


apſt hielt 25 


im Palaſt des Quirinals ein geheimes Conſtſtorium. 

halt der Allocution, womit daſſelbe eröffnet wurde, iſt noch 

bekannt. Er beförderte darauf durch Beſtätigung folgende a 
taten zu höheren Würden: 1) Zum Fürſtbiſchof von B m 
den Dom - Capitular Heinrich Förſter. 2) Zum Bi 
Sabina und Abt von Farfa, an der Stelle des verſtote 

Cardinals Brignole, den Cardinal G. Ferretti (Vetter Su he 
ligkeit) mit einem Gehalt von 1400 Scudi. 3) Zum he 
von Terni Mſgr. J. M. Severa, bisher Biſchof von Gi 50 
Pieve (Gehalt 1800 Scudi.) 4) Zum Biſchof von Citts d 
Pieve Mſgr. E. Foschini, Seminardirector und Profe 


Moral und Rhetorik. (Gehalt 2000 Scudi.) 


5) Zum 


von Ruvo und Biſonto in Apulien Mſgr. V. Matarozzl D* 
ſter in Neapel und beider Rechte Doctor. (Gehalt N, 


cati.) 6) Zum Biſchof von Guadalaxara in 


Mexico 


P Eſpinoſa, Archidiacon und Doctor der Theologie. Yi 


Biſchof von Guadeloupe (Antillen) Mſgr. Th. A 


Forcade / 


Titularbiſchof in partibus. 8) Zum Biſchof von Chace, 
in Peru Mſgr. P. Ruiz, Seminardirector und Genet ns" 


derſelben Diöceſe. Am Schluß des Conſiſto 
Se. Heiligkeit der Papſt der zu San Francis co 


riums bew g 
in alen 


fornien neuerrichteten Metropolitankirche für Mſgr. G. 


das erzbiſchöfliche Pallium. 


Lokales und Provinzielles. b. 115 


Danzig, 27. Sept. Aus den Pro 


Weſtpreußen hat eben keine große Betheiligung der 


lichen an dem, vorigen Freitag beendeten, ſechſte 


geliſchen Kirchentage ſtattgefunden, obgleich ſonſt aus 4 ne 


O A 
gen 6, 


n vente, gi 


vinze 


d i iz, 8. 
ern Deutſchlands ſowohl, wie aus der Schweiz 4 1 


England, Schottland, Dänemark und Rußland 
der evangeliſchen Geiſtlichkeit zahlreich erſchienen 


waren / j 
00 belfic 


die Zahl ſämmtlicher Theilnehmer ſich auf ca. 1 der lüb, 
hat. Sogar aus New. Pork war ein Seelſorger, che 
Sekretair der Amerikaniſchen Traktat-Geſellſchaft if, u ver ſih 


der ſich durch einen Dolmetſcher feinen Amtsb 
lich machen mußte, und aus Bombay in Oſti 


rüber ft 
ndien hal 


Bi 
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tin 
14 Sahand betheiligt. — Aus Weſtpreußen hatten 


men, u iche und Predigtamts⸗Candidaten die Reife unternom- 
von — zwar aus Danzig: die Herren Superintendent Blech 
Blech Salvator, Paſtor Hewelke, Pred. Tornwald, Cand. 
ur. Cand. Lüdecke; aus Reichenberg bei Danzig: Herr Pf. 
mann; aus Bankau bei Danzig: Herr Cand. Drudez 
Hr, cuſtadt: Hr. Pf. Pfeiffer; aus Krockow bei Neuſtadt: 
dus Grace mmer; aus Marienwerder: Hr. Archidiakon Alberti; 
Can krebs bei Marienwerder: Hr. Paſtor Lehmann; aus 
Negehnen Hr. Pf. Peterſon: aus Oſche: Hr. Pf. Rothe; aus 
Inn. bei Pr. Holland: Hr. Pf. Gregorovius. — Aus 
det Süßen waren 9 Herren erfchienen: aus Königsberg: 
Neat eneral-Superintendent Dr. Sartorius, Hr. Prof. Dr. 
Upen; und Hr. Superintendent Kahle; aus Raſtenburg: Hr. 
Mf. gyntendent Dreiſt; aus Lammgarten bei Raſtenburg: Hr. 
ang Jugdez aus Woplauken bei Raſtenburg: Hr. Cand. Monichz 
mel: uſterburg: Hr. Pred. Merleker; aus Crottingen bei Me⸗ 
Dr. Präcentor Kelch; aus Dönhoffſtädt: Hr. Pf. Behr. 
he O. Mehrere k. Conſiſtorien haben ſich zu einem Erlaß an 
Begiei. gefen veranlaßt geſehen, in welchen den letzteren die 
dein fung jedes Gliedes ihrer Gemeinde zur letzten Ruheſtätte 
Lord ans Herz gelegt wird. Es wird dies namentlich dal zur 
finden flicht gemacht, wo die Hinterlaſſenen ſich in Armuth be» 
N und außer Stand ſehen, ſolche Dienſte angemeſſen zu 
en. 


lacht Danzig, 27. Sept. Geſtern Vormittag fand die feier- 
85 Einweihung der neu errichteten katholiſchen Schule zu 
her 80 und die Einführung des Lehrers Herrn Spor, bis⸗ 
Fei hrer zur Königl. Kapelle hieſelbſt, ſtatt. Die kirchliche 
ub 2 ſo wie die Einführung wurde vom Pfarrer Hrn. Brill 
Kin, ltſchottland vollzogen; die Feſt⸗Reden von dieſem und dem 
En, Al. Schul und Regierungsrath Herrn Dittki gehalten. 
Sir feierliche Prozeffion bewegte ſich zu dem Zwecke aus der 
Vece zu Altſchottland mit Fahnen, Geſang und Inftrumental- 
25 ung uach dem Schul -Lokale in Ohra und ebenfalls nach 
Migung der Feſtlichkeit in die Kirche zurück. 
he Das Ablaufen der ſchwimmenden Dock hat 
dern wiederum uicht ſtattfinden können. Das ungeheure höl- 
auf aus rückte, nachdem die Kettenſeile durchhauen waren, 
Saber rechten Seite bedeutend vor und blieb in dieſer ſchiefen 
letzt ung auf der Gleitbahn liegen. So befindet es ſich noch 
dar und es ift ſchwierig anzugeben, wann es möglich fein wird, 

übe in's Waſſer zu ſchaffen. e. 
M. Dampf ⸗Cor⸗ 


3 


dal Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt Sr. 
Eu Danzig jetzt bereits vor Konſtantinopel erſchienen, um die 
den der dortigen Nationalen bei Ausbruch eines Auf- 
e 
zu ſichern. 
u Dem Vernehmen nach wird der „Merkur“ in dieſen 
105 von hier, wo er gegenwärtig fegelfertig liegt, nach Eng- 


whucheben, um die ausgedienten Mannſchaften der „Geſion“ 
derer en und durch andere zu erfegen, da die Fregatte, welche 
Par s neue Maſten und Takelage empfangen hat, weiterer Ne 
ir, U wegen noch einige Zeit in England verbleiben wird und 
Berge erſt weiterer Beſtimmung zu gewärtigen hat. Die Eor- 
Dum Amazone“ dagegen wird mit nächſtem hier erwartet. Die 
chern Aorvette „Danzig“, welche, nachdem ſie noch einen Theil 
halte eſagung von der „Gefion“ und „Amazone“ empfangen 
ging“ am 5. d. M. von Portsmouth nach Conſtantinopel aus- 
eth vo fie zur Dispoſition des dortigen preußiſchen Geſandten 
Son werden wird, hat bereits am 11. d. Gibraltar paſſirt. 
habt ie ſtrenge die Disciplin auch in unferer Marine gehande 
"Be, N, beweiſt u. a. ein Fall, der ſich ohnlängſt auf der 

ei zugetragen. Zwei Soldaten ſchnitten von dem Waffen- 
dar, nes verſtorbenen Muſikers einige Knöpfe, um damit die 


ergab des ihrigen zu ergänzen. Die angeſtellte Unterſuchung 
weite les Factum und beide wurden mit Verſetzung in die 


A (a laffe und Verluſt der Zulagegelder beftraft. 

ud bermilien⸗Nachrichten aus unferer Stadt, Provinz 
m Verinͤ ch ſten Nach barſchaft ꝛc.): 

kr, „lobt: Frau Friedr. Zielke, geb. Makowski, mit dem Glaſer⸗ 
dre ditten Kaufmann hierſelbſt. Fräul. Roſalie Iſaacſohn mit Hrn. 
bal. Then Elbing. Fräul. J. sibula mit Hrn. K. Abat zu zochen. 
Hrd zu guet Wilke in Trapönen mit Hrn. Kr.⸗Ger.⸗Sekretair Pezen⸗ 

N, Rei apöͤnen. Fraͤul. Mariane Ackermann mit dem Kreisrichter 
lier, Mere, Ju Neidenburg. a 
Rein, belicht: Kräul. Adeline Böckmann mit Hrn. A. Nowitzki 
nanigsber Frau B. Goldſtuͤcker, geb. Baron, mit Hrn. N. Wiener zu 
hen zu T Fräul. Lucinde la Motte mit Hrn. Bauführer N. Paar; 
Line zu Eibl. Fräul. Agnes v. Nordhauſeu mit Hrn. F. Schwan⸗ 

darmeri ing. Fraͤul. Johanna Dultz mit dem Lieut. der ſiebenten 

Brigade Hrn. v. Drygalski zu Gilge. 


1 


Geboren: a. Ein Sohn: Hrn. Hauptmann im 5. Inf.⸗Reg. 
Schneider hierſelbſt. Hrn. H. Harder zu Emaus. Hrn. Gutsbeſitzer 
Hellwich zu Neuhoff. Hrn. F. Polzien zu Koͤnigsberg. Hrn. C. Porr 
zu Fiſchhauſen. Hrn. Mielitz zu Quilitten. Hrn. Buͤrgermeiſter 
Faß zu Pillau. Hrn. A. Domko zu Tilſit. b. Eine Tochter: Hrn. 
A. v. Rembowski hierſelbſt. Hrn. Polizei⸗Praͤſident Peters zu Koͤnigs⸗ 
berg. Hrn. A. Anders zu Königsberg. 

Geſtorben: Hr. Hofbefiger und Schulze David Wiebe zu Herz⸗ 
berg. Hr. Privat⸗Sekretair G. Jantz hierſelbſt. Hr. Karpfenſeugner 
M. H. Schramm hierſelbſt. Frau Dorothea Kabus, geb. Neidenberg, 
zu Dirſchau. Frau A. Dor. Viegut geb. Kinder hierſelbſt. Frau 
Anna Maria Paͤtz, geb. Dreckſchmidt, zu Königsberg, Hrn. Rittmſtr. 
a. D. Baron v. Horn zu Königsberg. Hrn. C. Puſch zu Koͤnigsderg 
Sohn Guſtav. Hr. C. A. Lutterkorth zu Tilſit. Hr. Oberkontroleur 
Krohne zu Memel. Hr. Zimmermſtr. Carl Crispin zu Königsberg. 
Frau Dorothea Wilimzig, geb. Schliewe, zu Königsberg. Frau Charl. 
Schlunck. geb. Voigt, zu Rogainen. Hr. Kaufmann C. F. Scheſchonka 
zu Inſterburg. Hrn. Buͤrgermeiſter Heckert zu Koͤnigsberg Tochter 
Selma. Frau Amalie Schmidt, geb. Laſer, zu Alt⸗uka. 


— Der bekannte Orientaliſt und Reiſende Laue giebt folgen- 
des Mittel gegen die Cholera an, das er in zablreichen Fällen 
in Cairo, Conſtantinopel, Judien und Spanien jedesmal mit dem 
beften Erfolge anwenden geſehen haben will. Hat ſich der Kranke 
noch nicht erbrochen, dann gieb ihm einen Eßlöffel voll gepul« 
vertes Senfmehl in einer Flaſche kalten Waſſers als Brechmittel. 
Iſt durch dieſes Mittel, oder früher ſchon ohne dieſes, Erbrechen 
entſtanden, dann gieb ihm wenige Minuten darauf ein (englifches, 
dieſe ſind um die Hälfte kleiner als unſere deutſchen) Weinglas 
Cognac mit 10 pr. pulveriſirten Capſicums (Cayenne Pfeffer) 
darin herumgerührt. Auf dieſes Mittel (dem übrigens nur ein 
engliſcher Magen gewachſen fein dürfte) fol augenblicklich Er- 
leichterung, nach einer Stunde Transpiration und Schlaf folgen. 
Nur in wenigen Fällen fol eine zweite halbe Dofis dieſes Cayenne» 
Cognacs nothwendig geweſen ſein. Sonſt trinke man vor der 
Geneſung gar nichts. Allenfalls zur Beſchleuniguug des Gene- 
ſungs » Prozeſſes 15 Tropfen von Spir. Amon. mit Schwefel 
äther, zu gleichen Theilen, drei bis viermal an dem auf den An« 
fall folgenden Tage einzunebmen. 

* Marienburg, 24. Sept. Der architektoniſche Verein zu 
Berlin, der dieſer Tage eine Verſammlung in Koͤln gehalten, gedenkt 
unſre Schloßremter zum Sitzungslokal fürs naͤchſte Jahr zu machen. 
Wo paßt er beſſer hin, als hieher? — Anfangs k. M. trifft wieder 
Burggraf v. Schoͤn hier ein zu einem Rendezvous mit Direktor 
Olfers aus Berlin und Kaulbach. — Wie verlautet, ſoll das 
Schwurgericht von Elbing hierher verlegt werden. — Heute verſchied 
der hieſige Gefaͤngnißwaͤrter v. Deſſonek in Folge der erlittenen Miß⸗ 
handlung von Verbrechern, die einen Durchbruch verſucht und von ihm 
daran verhindert worden waren. — Unſre Nogat iſt ſehr gefallen. 
Ob in Folge der neulichen Coupirung an der Montauer Spitze? — 
Wir erwarten dieſer Tage den Oberpraͤſidenten Herrn Eichmann 
hier. — Die hieſige Realſchule zeigt ein recht erfreuliches Leben und 
hat in kurzer Zeit weſentlich an Schuͤlerzahl zugenommen, vornaͤmlich 
aus den Werdern her. Der Zudrang zu den mittleren Klaſſen iſt be⸗ 
ſonders groß, und wird eine Trennung dieſer Klaſſen in 2 Abtheilun⸗ 
gen nöthig werden. — Sehr bedauert man hier den Tod des Schulrath 
Starcke in Danzig; er hatte ſich weſentliche Verdienſte um das hie⸗ 
ſige Schulweſen verſchafft. — Marktpreiſe: Weizen 80—95, Roggen 
65-68, Gerſte 45—47, Hafer 26—29, Erbſen weiße, 60 - 70, graue 
65—75, Kartoffeln 25 Sgr. pro Scheffel. 

Schöneck, 27. Septbr. Die evangeliſche Kirche in 
Schöneck wurde zur Zeit als die Deutſchen, namentlich die 
Evangeliſchen Weſtpreußens noch unter dem Drucke polniſcher 
Herrſchaft ſchwer ſeufzten, erbaut. Der Sage nach hat man 
unter dieſer Herrſchaft einen ſehr ſchweren Stand gehabt, die 
Bewilligung zum Bau dieſer Kirche zu erhalten, doch wurde 
in derſelben — curios genug und die polniſche Wirthſchaft be» 
leuchtend — die Bedingung geſtellt: die qu. Kirche auf einer 
ſehr kleinen Quadratfläche und binnen 24 Stunden aufzubauen. 
Der Aufbau fo wie der Transport des in Danzig vorher prä« 
parirten Materials konnte nur unter dem Blitzen der Waffen 
des Militairs geſchehen; denn die polniſch-katholiſche Bevoͤlke— 
rung, von ihrer Geiſtlichkeit fanatiſirt, hatte ſich überall 
maſſenweiſe zuſammengerottet, den Evangeliſchen ihr Vor- 
haben gewaltſam zu verhindern. Dieſe Kirche iſt nun in der 
Eile, und ſehr ſchmal und hoch gebaut; ſie hat ringsum drei 
übereinanderſtehende Gallerien, iſt aber, außerdem fie unter ob— 
gemeldeten Umſtänden leider nicht zweckmäßig hat erbaut werden 
können, für die gegenwärtige Gemeinde nicht groß genug, und 
ſchon ziemlich locker, ſo daß das Gebälke von den Fußtritten 
kräftiger Männer erdröhnt. Ob es der raſtloſen Thätigkeit und 
den unſäglichen Mühen des Herrn Pfarrers: den Neubau der 
Kirche zu bewirken — gelingen wird, iſt von Jedermann, der 
geſunden Menſchenverſtand hat, leicht zu berechnen: wenn ich 
angebe, daß das Erſte Kirchenſozietäts mitglied zum Kirchenneu⸗ 
bau 20 Sgr. deſignirt hat; bitte, ſich nur nicht zu irren! ich 
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ſage noch einmal mit Buchſtaben: Zwanzig Silber ⸗ 
groſchen. 

Königsberg, 26. Sept. Se. Exc. der Herr Ober 
präſident Eichmann iſt vor einigen Tagen nach Marienwerder abge- 
reift, um daſelbſt Sonntag den 25. das Feſt feiner Vermählung mit 
Fräul. Katharine Theore Marie von Schrötter zu feiern. Herr 
Generalſuperintendent Sartorius ſollte die Trauung vollziehen. 


Wermifchtes, 
Räthfelnah Schiller. 
I 


Es hauſt ein grauſig Ungeheuer? 
Tief unter dem Boden lauernd verborgen! 
Sein Athem, ſtinkender Dampf und Feuer, 
Erregt in der Ferne ſchon Bangen und Sorgen. 
Sein Speichel iſt fluͤſſige Höllengluth! 
Bei ſeiner Stimme warnendem Grollen 
Erſtarrt in den Adern das feurigſte Blut, 
Erſchallt es wie dumpfe Donner rollen. 


Sein Hauch knickt Staͤdte wie Halme zuſammen, 
Treibt Inſeln empor, trinkt Meere aus! 
Es ſchlingt ſein Rachen, umtanzt von Flammen, 
Jaͤh' Menſchen und Thiere zum ſchrecklichen Schmaus. 


Nur einmal ſchloß ſich ſein drohender Mund 
Geſaͤnftigt vom koͤſtlichſten Opfer der Welt, 
Als hoch zu Roß in den gaͤhnenden Schlund 
Gewappnet ſich ſtuͤrzte der edelſte Held! 


Doch dort, wo die Sonne am heißeſten brennt, 
Der Pol von ewigen Eiſe ſtarrt, 
Mit Schrecken man's am beſten kennt 
Und ängſtlich ſeinem Nahen harrt! 
SE. Claſſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Benecke. 


Handel und Gewerbe. 
Marktbericht. 

Bahnpreſiſe vom 27. September: 
Weizen 115 —33pf. 70- 105 Sgr. bezahlt, 
geen 115—127pf 62—76 Sgr., 
Erbſen weiße 68—72 Sgr., 
Hafer 28—31 Sgr., 
Gerſte 98 106pf. 50 —55 Sgr., 
Spiritus 30 Thlr. F. P. sen. 


Fonds, Pfandbrief⸗„Kommunal⸗ Papiere u. Geld Courſe. 
Berlin, den 26. September 1853. 


af RT Geld. 3fJ Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 43 1004 — Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch.— 110 | — 
do. St.⸗Anl. v 1852144) 1003 | 1004 Friedrichsd' or.. 135, | 137, 
St.⸗Sch.⸗Scheine 33 913 4 — And. Goldm. Abh. — 111 | 108 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch.— — — Disconto— c — m 
Weſtpr. Pfandbr. 33/964 — 

Oſtpr. Pfandbriefe 36 — 
pomm. Pfandbr. 33 983 — 
Poſen. Pfdbr. 44 — — do. Part. 500 Fl. 4 89% 
Preuß. Rentenbr. 44 — | — (do. do. 300 Fl. — — 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in 
London, 22. Sept. Hinda, Clark. 
„ 23. Sept. Two Brothers, Durrant. Tranby, Dunn, 
Nymph, Cleet. Vidar, Scott. 
s 24. Sept. Pthan, Manners. 
Glouceſter, 22. Sept. Carl Auguſt, Schultz. 
Graveſand, 21. Sept. Widar, Schuͤtt. 
Bideford, 21. Sept. Emma, Coleman. 
Treport, 20. Sept. Argo, Normann. 
Havre, 20. Sept. Antilope, Nelſon. William, Watkins. 
Rouen, 19. Sept. Karent Hanſen. 
Bordeaux, 19. Sept. Ueckermuͤnde, Schwartz. 
s 20. Sept. Guſtav, Schauer. 
Geſegelt von Danzig am 25. September: 
James Bales, R. Brown, n. London, mit Holz 


Poln. Schatz⸗Obligſ 4 | 8914 — 
Poln. neue Pfandbr 4 94 93 
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An gekommene Fremde. 
Am 27. September 1853. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Kaufleute Simmler a. Warſchau, Hertzbach a. Bromberg, 
Jung a. Hagen, Terberger a. Berlin, Gadamer a. Altwaſſer, Kollberg 
a. Leipzig, Hoffmann a. Bremen und Kamper a. Duͤlken. Die Hrn. 
Gutsbeſitzer Stampe a. Turze u. Albrecht a. Sutemin. Hr. Pred. 
Lebermann a. Neuſtadt. 

Im Deutſchen Haufe: 


Hr. Gutsbeſitzer v. Laßewski n. Sohn a. Sierakowicz. | danggaſſe Nr. 35, Hofgebäude. er 


Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren): Bren 
Die Hrn. Kaufleute Hillmann aus Hamburg, Wiener a. "gu 
Prüffing a. Stettin und Seligſohn a. Marienburg. Die Hrn, 
beſitzer v. Oſtaßewski a. Lipſchin, Schoͤnlein n. Gattin c. Moth 
Fließ bach n. Gattin a. Curow u, v. Lakinski a. Lonezyn. Hr⸗ 
beamter Haſeberg a. Stettin. 
Im Hotel de Berlin: Gul 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Wallenberg a. Plabeinen. ige 
befiger Paulig a. Berent. Hr. Kaufmann v. Wichert a. Koran 
Die Hrn. Partikulier Herrmann a. Elbing und Leſurguin a. 
Reichhold's Hotel: 0 0 
Hr. Kaufmann Fabian a. Graudenz. Hr. Schiffer GroM thun 
berg a. Warſchau. Hr. Kr.⸗Ger.-Sekretair Sodierski a. Ca 


Hr. Rittergutsbeſitzer Ba ron v. Reder a. ens. — 
Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


E 
Ae 


0 

Vom 1. Oktober d. J. ab werden auf allen Station 
Königlichen Oſtbahn und der Stargard Poſener ii! ne 
Perfonen » Billets nach Berlin und in Berlin nach Alen 
den Stationen der dieſſeitigen Bahn-⸗Verwaltung: Stach 
Kreuz, Poſen, Schneidemühl, Nakel, Bromberg, Terespol, 
Schwetz und Culm), Warlubien (für Graudenz), Czerwine up 
Marienwerder), Dirſchau, Danzig, Marienburg, Elbing, Beal 
berg und Königsberg verkauft und in derſelben Weis 
Paſſagier⸗ Gepäck expedirt. Auch iſt die Einrichtung ge 
daß bei den Schnelhügen 2 Perſonen und 1 Gepäche⸗ 
zwiſchen Berlin und Dirſchau durchgehen und nicht, wie bi 
in Stettin gewechſelt werden. 

Bromberg, den 23. September 1853. 


Königliche Direction der Oſtbahn 
Vorräthig in E. G. omann’d 


und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, 


Handtke's Schul: Ari 
über alle Theile der Erde. 
25 Blätter in quer Quart. „ui 


Preis cartonnirt 15 Sgr., einzelne Karten zu 1Sgr. Der bee 
für die Brauchbarkeit dieſes unerhoͤrt billigen Atlaſſes ift, auß gun 
vielen empfehlenden Beurtheilungen ein Abſatz von uͤber 124, A 
plaren ſeit den 9 Jahren feines Erſcheinens. — Die Herren ui 
welche denſelben noch nicht beachteten, erſuchen wir, ihm ein, . 
merkſamkeit zu ſchenken. (Verlag von C. Flemming, Buch 
in Glogau.) m! 
In der Reichenbach'ſchen Buchhandlung in Le rten 


eben erſchienen und in Danzig bei Wold. Devr 
zu haben: 


Auguſt Hamiltons 
Brennerei Erfahrungtl 


7 
200 
Erſter Abſchnitt; Vom Alkoholometer, Saccharometer ud 
mometer, nebſt Angabe eines leichten und ſehr ſicheren Berfoh ot 1 
augenblicklichen Prüfung der Kartoffeln auf ihren Stärkeg g ch 
r. Abſchnitt von den Kartoffeln. — Zr. Abſchnitt: Vom 100% 
Filz⸗, Roggen⸗, Gerſten⸗, Hafer⸗, grünen, luft⸗ und dark 050 
Fre nebſt Angabe zu deſſen richtigem Gebrauche, wobei ap‘ 
40 Procent weniger as bisher angewendet werde 1 


den geringſten Verluſt an Spiritus⸗Ausbeute zu haben. 
ſchnitt: Von dem Deſtillationsprozeſſe. 


h a 
Vierte bedeutend verbeſſerte und vermehrte auf 
22 Bogen und viele Abbildungen. Preis 2 e 
Mein in der Stadt Schöneck am Markte ache a! 
ſtöckiges maſſives Wohnhaus No. 41 (jetziges Poſtha u 
Stallung, 1 Aderplan von 5 Morgen, 2 Gem 
1 Wieſe bin ich Willens aus freier Hand wegen 2 


gleich zu verkaufen. 2E. 
Mieths⸗Kontrakte u. Aushaͤnge⸗ ee, 


k⸗ 
find zu haben in der Buchdruckerei von Edwin or 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Br 


